
 
Das Auge will sehen, das Ohr will hören, 

der Fuß will gehen und die Hand will greifen. 
Aber ebenso will das Herz glauben und lieben. 

Der Geist will denken.  
(Pestalozzi) 
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Anlass 

 

 

• Wunsch nach Veränderung und Aktualisierung 

• Veränderung für längere Pausen ab Schuljahr 
2013/14 



Unsere Grundsätze 

• Positive Formulierungen. 

• Keine Verbote beschreiben. 



1. Partnerkonferenz 

 

• 04.03.2013 

• Schüler, Eltern, Lehrer an einem Tisch  

• World Café 

 

 

 





Unsere Schwerpunkte 

• Werte des Zusammenlebens  

• Wofür sich alle Beteiligten engagieren 
möchten? 

• Von außen wollen wir wahrgenommen 
werden  

• Welche Bereiche sollen in der Hausordnung 
geregelt sein? 

 











 
Welche Bereiche sollen in der 
Hausordnung geregelt sein? 

 
• Lernatmosphäre und Unterricht 
• Pausengestaltung 
• Grundregeln des Miteinanderumgehens 
• Umgang mit Lern- und Arbeitsmitteln  
• Ordnung und Sauberkeit 
• Grundtugenden 
• Handyordnung 
• Verbote: Rauchen und Drogen  
• Katalog der Konsequenzen bei Nichteinhaltung 

unserer Regeln  



2. Partnerkonferenz 

• Rückmeldungen der Mitschüler und Miteltern 
und aller Lehrer eingearbeitet 

• Erste Ergebnisse 

• Z. B.:  



 

• Wir haben ein Recht auf Bildung. Gemeinsam 
übernehmen wir die Verantwortung, dass 
jeder dieses Recht wahrnehmen kann.  

• Wir tragen gemeinsam zu einer anregenden 
Lernatmosphäre bei.  

 



• Wir schauen hin!  

• Wir übernehmen Verantwortung. 

• Gewalt, Ausgrenzung und Mobbing lassen wir 
nicht zu! 

• Wir, Schüler und Lehrer, sind verlässliche 
Partner bei der Übernahme von Pausen-
aufsichten.  

• Wir nehmen Rücksicht aufeinander.  

• Wir achten darauf, dass niemand Schaden 
nimmt.  

• Rauchen, Alkohol und Drogen haben bei uns 
keinen Platz! 

 



Unsere größte Herausforderung 

•Die Handyordnung 
• Wir freuen uns über eure Tipps! 

• Denn: die Frage ist, was nützt uns?  Ein Handy-
Verbot oder das Lernen des 
verantwortungsbewussten Umgangs? 



Wir bleiben dran! 


